
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

4.5.1900 (No. 122)



Karlsruher ZeitW .

ISS .
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Expedition : Sarl -Friehrtch^ traße Nr . 14 (Telcphonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . x durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
EinrückungSgevühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum SO Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktton dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg .» — gestattet.

WO«

Amtlicher Theil.
Se^me Königliche Hoheit der Grstzherzog haben

Bich "unter dem 21 . April d. I . gnädigst bewogen ge-
sundm , dem Königlich Preußischen Hauptmann a . D.
Palst von Werner und

Hem Königlich Preußische« Hauptvmnn und Batterie -
Ehes im Feldartillerie -Regiment Prinz -Regent Luitpold
VM Bayern (Magdeburg) Nr , 4 Adolf Freiherrn von
Veauliru - MarconnnH das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eiche nlsub Hbchstihres Ordens vom
Lährinoer Löwen zu Verleihen .

Seüne Königlich« H-ochett der Grotzherzsg haben
Sich unter dem 24. Mrril -d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Königlich preußischen Hauptmann und Kom-
pagnie -Chef im Infanterie -Regiment Nr . 137 Freiherrn
vo « Hammerstein - Ges -mold , bisher Generalstabs -
ofstzier beim Generslstab des VIII . Armeekorps, das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
H- chstihres Ordens vom Hähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GrvHhewzog haben
Sich unter dem 27 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Professor Dr . msä . Rudolf Blasius in
Braunschweig, das Ritterkreuz erster Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der GroWerzog haben
Sich unter dom 30 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich WürttembergischenMajor z . D . und Groß¬
herzoglich SächsischenKammerherrn von Manch in Stutt¬
gart das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Hähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 21 . April d . I . gnädigst geruht, dem Ober-Post¬
sekretär Aackon S chul l bei dem Postamte in Bruchsal -eine
Ober-Postsekretärstells bei dem Postamte in Baden zu
übertragen.

Mit Entschließung Großh . Oberschulraths vom 28 . April
1900 , Nr . L 754 , -wurde dem RealschulkattdidatenRudolf
St eiert an der Höheren Mädchenschule in Mannheim
eine Reaükchrerstelle an genannter Anstalt übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
28 . April d . I . wurde der Finanzasststent Adam Bl atz
beim Finanzamt Mannheim als Buchhalter etatmäßig
angestellt.

Nicht-Amtlicher « hell.
Die Tot«ti*«eu derPreußischenProv iuzialderbLnde.

/X Berli « , 2. Mai .
Durch die von Abgeordnetenhause gestern beschlossene

Verweisung der von nationalliberaler und von freikonser¬
vativer Seite emgebrachten Anträge zur Dotationsfrage
der Provinzialverbände an eine Kommission dürfte den
Wünschen aller Antragsteller entsprochen sein. Die Abg.
von Eynern und Genossen , welche den Provinzialverbänden
aus den Ueberschüssen des Etatsjahres 1899 einen Fonds
von 50 Millionen Mark überweisen wollten, werden im
Laufe der an ihre» Antrag wiederholt anknüpsendeu
Parlamentarischen Verhandlungen , wie wohl nicht zu be¬
zweifeln ist , die Ueberzeugung gewonnen haben, daß mit
der einmaligen Zuwendung eines den Ueberschüssen des
Etats entnommenen Kapitalienfonds an die Provinzial¬
verbände ihren eigenen Absichten nur sehr unvollkommen
gedient wäre. Eine wirksame und dauernde Erleichterung
der auf den provinziellen und kommunalen Sebstver-
waltungsinstitutionenr uhenden Lasten läßt sich eben nicht
erzielen durch die einmalige Darreichung eines Kapitals ,
dessen Zinsertrag im Vergleich zu den Jahresrenten ,
welche den Provinzen auf Grund der früheren Dotations¬
gesetze zufließen , und zu dem Gesammtumfange der
bisherigen Provinzialbesteuerung nur einen verhältniß -
wäßig geringfügigen Betrag ausmachen würde. Soll
^ so der in einzelnen Provinzen zu Tage getretenen Ueber-
wstung nicht nur vorübergehend begegnet werden , so
wuß die Dotationsfrage umfassender und tiefer erwogen
werden . Hierzu drängen auch prinzipielle Erwägungen
we aus dem Gesetz über die Tilgung von Staatsschulden
don 1897 und aus dem gesammten finanziellen Verhältniß"er Kommunen zum Staat sich ergeben . Vor Allem
aber wird bei einer etwaigen Neubewilligung von Staats -

dvtationen mit dem völlig unzulänglichen bisherigen
Vertheilungsmaßstab gebrochen werden müssen . An Stelle
einer nach dem Gesetz vom 8. Juli 1875 vorzunehmenden
mechanischen Austheilung von Staatsgeldern , wobei
zwischen bedürftigen und reichen Landestheilen ein zweck¬
entsprechender Unterschied nicht gemacht werden könnte ,

l muß ein die ungleiche wirthschaftliche Entwickelung der
j Provinzen berücksichtigender gerechter Ausgleich zu ermitteln
> gesucht werden . Vorbedingung hierzu ist , daß eingehende
! Erhebungen über die Belastung der Provinzen und ihrer
, Einwohner, sowie über deren Bedürfnisse und Einnahme¬

quellen veranstaltet werden . Erst auf einer solchen
Unterlage wird eine befriedigende Revision der Dotations -
frqge sich anstreben lassen. Die Annahme des Antrages
Eynern hätte bestenfalls ein Pflaster auf eine wunde
Stelle gelegt , während zur Heilung der wahrgenommenen
Schäden eine organische Neuordnung am Platze ist .

Aus dem Vatikan .
^ Rom , 30 . April.

In nächster Zeit erwartet man hier die Ankunft des
Msgr . Anzer , des apostolischen Vikars von Chang-Tog
und Oberhauptes der deutschen Missionen in China .
Bischof Anzer verweilte vor einigen Wochen auf der Durch¬
reise hier und wurde vom Papst empfangen. Nichts kann
unrichtiger sein, als die damals in gewissen Zeitungen
verbreitete Nachricht , daß er beim Papst einen etwas
kühlen Empfang gefunden und daß dieser von dem ge¬
ringen Eifer hergerührt habe , mit welchem das Berliner
Kabinet die Katholiken schütze, -welche die deutschen Be¬
sitzungen im Himmlischen Reiche bewohnen . Im Gegen-
theil, man würdigt im Vatikan nach Gebühr den Eifer
und die Thatkraft, welche die Reichsregierung im Interesse
der katholischen Missionen entwickelt . Der Heilige Vater
erkennt in der Theorie das französische Protektorat an .
Das hindert ihn aber nicht, und zwar mit Fug und Recht ,
von der Unterstützung Gebrauch zu machen , welche die
anderen Regierungen der katholischen Kirche in den
Missionsgebieten angedeihen lasten . Bischof Anzer erfreut
sich des vollen Vertrauens und der Hochachtung Leo 's XIII .
und das schmeichelhafteBreve, welches kürzlich der Papst aus
Anlaß der Gründung einer chinesischen katholischen Zeitung ,
die man diesem ausgezeichneten Missionar verdankt, an ihn ge¬
richtet hat , ist dafür ein sprechender Beweis. Darum sollen
die Verdienste der französischen Missionare in China nicht
geschmälert werden. Aber es steht doch nunmehr wohl
fest , daß auf dem Boden , wo es gilt , das Evangelium
zu predigen , man den nationalen Eifersüchteleien Einhalt
gebieten sollte und daß Franzosen und Deutsche , statt auf
einander eifersüchtig zu sein und sich gegenseitig im
Wege zu stehen, besser thäten , wenn sie ihre Kräfte ver¬
einigen und anerkennen würden , welch großen Dienste die
Vertreter beider Völker der Sache des Christenthums
leisten. Im Vatikan ist man längst von gewissen in dieser
Richtung sich bewegenden Velleitäten zurückgekommen , und
Leo XÜI . ist der Erste , der dem Eifer des Bischofs
Anzer ebenso seinen Beifall schenkt, wie der unermüdlichen

! Thätigkeit und den bedeutenden Leistungen des Bischofs
- Favier . „ In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen "
! sagt die heilige Schrift.
> Man erwartet hier auch binnen kurzem den Erzbischof

von New -Dork, Msgr. Corrigan , der in den Vereinigten
! Staaten eine Richtung vertritt , welche jener des Erzbischofs
Jreland direkt entgegengesetzt ist . Corrigan 's Richtung
stützt sich auf zwei Elemente , auf das der emgewanderten
Ausländer , besonders der Deutschen , und auf die geist¬
lichen Orden , insbesondere die Jesuiten . Er war die
Seele des Kampfes gegen ? . Hecker und die sogenannten
amertkanistischeu Tendenzen . Diese sind übrigens durch
das im vorigen Jahr erlassene Schreiben des Papstes , j
welches — nebenbei gesagt — verschiedene Auslegungen '
zuläßt , keineswegs unterdrückt worden . Die amerika- !
nistische Bewegung , die nichts anderes ist als die An - !
mssung des Katholizismus an die amerikanischen An-
chauungen und Sitten , hat ihren impulsiven Charakter
mrchaus bewahrt und die Führer dieser Bewegung, Erz¬

bischof Jreland , Kardinal Gibbons u . a . haben
keine ihrer Ideen verleugnet . In ihrem an den
Heiligen Stuhl gerichteten Schreiben — das man bis¬
her hier zu veröffentlichen nicht gewagt hat — stellt
Kardinal Gibbons und eine große Zahl amerikanischer
Erzbischöfe in aller Form in Abrede , daß die durch den
Papst verurtheilten Anschauungen jene seien , zu welchen
die Oberhäupter der amerikanischen Kirche sich bekennen .

Mit einer Beilage .

Die Stellung des Erzbischofs Jreland , eines der hervor¬
ragendsten Führer des Katholizismus in Amerika » ist
durch den gegen die amerikanistischen Tendenzen in Europa
geführten Kamps keineswegs erschüttert worden und gerade
vom katholischen Standpunkt aus ist dies mit Genug¬
tuung zu begrüßen. Da man Msgr . Jreland im Juli
in Paris erwartet, ist es nicht zu bezweifeln, daß er auch

! nach Rom kommen wird, um dem Papst seine Verehrung
- zu bezeugen , der ihm stets seine hohe Werthschätzung be-
^ wiesen hat .
! In dem für den 21 . Mai anberaumten Konsisto -
! rium werden Canonisationen vorgenommen , aber keine
! Kardinäle ernannt werden . Zu diesem Zwecke wird wohl
^ erst gegen Ende des Jahres ein Konsistorium stattfinden.

Es wird wohl eine große Reihe neuer Kardinäle
geben , namentlich auch ausländische , darunter auch einige
aus Deutschland und Oesterreich . Oesterreich hat die Kar¬
dinäle Schönborn und Haller , Deutschland Melchers und
Kremenz verloren und man wird sie ersetzen müssen . Für
Oesterreich rechnet man sicher auf die Ernennung des neuen
Erzbischofs von Prag . Daß der Nuntius von Wien ,
Taliani , auf der Liste steht , wird ebenfalls mit Bestimmt¬
heit angenommen . Ob sein Nachfolger Msgr . Tarnasfi ,
oder der frühere Uditore der Nuntiatur in Paris , Msgr .
Averardi , sein wird, der eben von einer Mission , die ihn
nach Mexiko rief, zurückkehrte, mag dahingestellt bleiben.

Deutscher ZtrichsLag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , S. Mai .
Staatssekretär des RetchsschatzamtS Frhr . v . Thielmann

Ich habe nicht gesagt , ich wüßte nicht, was ich mit dem Mehr
ertrag der Steuern anfangen sollte, sondern ich habe nur gesagidie Steuern würden in den nächsten Jahren einen höher«
Mehrertrag geben . Der Mehrertrag würde dem Reiche fü
diejenigen Zwecke zu überweisen sein, für die es ihn hauptsäch
lich bedarf .

Abg. Bebel (Soz .) erkennt an , daß die Regierung dal
frühere Flvttengesetz wenigstens soweit achte, daß sie nicht ganneue Steuern vorgeschlagen habe . Die von Müller -Fulda bea»
tragte Steuer auf den Seeschifffahrtsberkehr gefährde die Ent
Wickelung dieses Verkehrs. Die geforderten Steuern enthielte:eine ungleiche Belastung. Die Flottentntcressenten würden an
wenigsten betroffen . Gegen eine Verdoppelung der Lotterie
steuer habe er nichts etnzuwendcn . Er set aber Gegner de,
Lotterie selbst.

Abg. Graf Stolberg ( kons .) : Wenn die hier beantragter
Steuererhöhungen für die Deckung der Flottenkosten ausreichen
erwachse aus der Flottenverstärkung eine nicht zu große Be¬
lastung des Volkes , die konservative Partei set eine Gegnerirder direkten Reichssteuern aus materiellen und PolitischerGründen . Die direkte Reichssteuer würde die Quelle des Mißmuths , der Mißgunst und des Mißtrauens der Etnzelstaatergegeneinander sein.

Abg. Werner (Reformp.) erklärt seine Zustimmung zu der
Anträgen .

Abg. Hahn (Bd . d . Landw .) führt aus : Die Verstärkuncdes Landheeres set wichtiger als die Verstärkung der FlotteDas ausländische Kapital müsse höher besteuert werden, als de,
Antrag Müller -Fulda Vorschläge .

Abg. v . Kardorff (Retchsp .) meint , die Verstärkung der
Flotte erspare uns mindestens 100 000 Mann, die wir sonst zurBertheidtgung der Küsten brauchten . Auch Fürst Bismarck er-kannte an, daß Deutschland eine Seemacht werden müsse.Abg. H ahn (Bd. d . Landw .) erwidert : Bismarck habe durch
seine Politik die ganze Flotte ersetzt . Die jetzige Regierungwerde mit einer noch viel größeren Flotte nicht das leistenkönnen, was Bismarck geleistet habe . (Redner spricht in sehrerregtem Tone und wird durch großen Lärm und ironische Zu¬rufe unterbrochen.»

Beide Anträge werden darauf , wie schon tele¬
graphisch gemeldet , an die Budgetkommission der -
wiesen .

Es folgt die zweite Berathung der U „ fall v e rsi ch e-
rungsnovelle .

Zu § 1 (Umfang der Versicherung ) befürwortet Abg . Mol -
k e n b u h r (Soz .) einen Antrag Albrecht , welcher denKreis der unter das Gesetz fallenden Personen erweitert und den
Begriff „Arbeiter» weitergehend definirt , außerdem Lehrlinge,Gesinde und Hausarbeiter zu den Arbeitern rechnet .Der Antrag Albrecht wird nach längerer Debatte abge¬lehnt .

Die §§ 1 bis 5 werden unter Ablehnung zweier weiterer
sozialdemokratischer Anträge in der Kommission fafsung ange¬nommen .

(Telegramme.)
* Berlin , 2 . Mai . Dem Reichstag ging ein Antrag

Levetzow und Genossen zu , der Reichstag wolle beschließendie Verbündeten Regierungen zu ersuchen , spätestens zuAnfang nächster Session einen Gesetzentwurf vorzuleaen
r̂ LL Z ^ uerung » es Saccharins L äT

^ bestehenden Zuckersteuer undbkr Süßkraft künstlicher Süßstoffe entsprechenden Höhe
gesichert wird.



* Berlin, 2 . Mai . In der Reichstagskommission
gab bei der Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die
Postdampfschiffsverbindungen mit Afrika Staats¬
sekretär v . Podbielski Namens der Verbündeten
Regierungen die Erklärung ab : Der Reichskanzler wird
der Gesellschaft auferlegen, daß ohne seine Genehmigung
ein Ausländer dem Vorstande und Aufsichts -
rathe der Gesellschaft nicht angehören darf .

* Berlin » 3 . Mai . Die ReichStagskommisston
beendete heute die Berathung des Gesetzentwurfs über die
Postdampfschtffsverbindungen mit Afrika und nahm
denselben unverändert an . Zugleich gelangten zwei Reso¬lutionen zur Annahme : 1 . Der Reichskanzler möge dahinwirken , daß die Fahrgeschwindigkeit bet den Postdampfern nach
Afrika nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Gesetzes erhöhtwerde. 2 . Der Reichskanzler möge mit den Unternehmern,Lenen die Postdampfschtffsverbindungübertragen wird, die Ver¬
einbarung treffen, daß er die Befugniß erhalte, landwirthschaft-
Itche Produkte , welche mit denen der deutschen Landwirthschasikonkurrtren, mit Ausnahme von Tabak, Bienenwachs, Häuten,Fellen und Wolle , von der Einfuhr durch die subventionirten
Dampfer nach deutschen, belgischen und holländischen Häfen aus¬
zuschließen .

Großhrrrogthum Baden.
Karlsruhe, 3 . Mai.

8 . ( Konzert in der Schlosskirche .) Im Rahmen eines
» l Gunsten der Kaiserin Augusts - Gedächtnitzktrche veranstalteten
Konzertes hat am Mittwoch Abend Herr Th . Barn er , ein
Sohn des bestens bekannten hiesigen Hoforgauisten Barner , vor
Ihrer Königlichen Hoheit der Grvtzherzogin und vor recht
zahlreich erschienenen Zuhörern sehr erfolgreich ' als Konzert¬
organist debütiren können . Herr Barner junior , der zuletzt die
Unterweisung des allervortreffliLsten Leipziger Orgelmeisters
Paul Homeyer genoffen hat , erwies sich , abgesehen von einer
gewissen , Befangenheit verrathenden Neigung zum Nebelhaften
kompltzirterer Tonverwebungen, mit der wirkungsvollen, klaren
und geschmackvoll registrirten Wiedergabe der I '-äur - Toccata
von Bach , einer dretsätzigen Sonate von Rheinberger und des
Präludium und Fuge über L -a -o-b von Liszt als ein technisch
gewandter, musikalisch tüchtiger und modern empfindender Orgel¬
spieler, besten dauernde Niederlassung hterselbst von Karlsruhes
Kunstfreunden gewiß willkommen geheißen werden dürfte . Be¬
sonderen Dank möchten wir Herrn Barner für die Wahl und
die fesselnde Ausführung der Rheinberger'schen Sonate erstatten,da dieses Werk , und zumal die beiden ersten Sätze desselben ,das deklamatorisch eingeleitete und weiterhin eine Choralwetse
kontrapunktisch umspielende Moderato und das Pastoralartig
gehaltene, innige Intermezzo den Konzertbesuchern in sehr sym¬
pathischer Weise die Bekanntschaft jenes edel schaffenden Meistersvermittelt haben, der im Gebiete der Orgelkompofltton wohl un¬
bestreitbar den ersten Platz unter seinen Zettgenosten einnimmt.
Neben den Orgelvorträgen des Konzrrtveranstalters brachte das
Programm fast durchgehend wohlgewählte Tonstücke in schönster
Ausführung , und werthlos als Kompositionen erschienen uns
nur die von Herrn Bussard mit ausdrucksvoller Wärme und
erfreulicher Beherrschung des Piano vorgetragenen Gesänge :
„Vater unser" von Krebs , , 0 salutaris bostia " von Panofka
und das bet Hochzeitsfeiern ganz gut effektutrende „Wo du hin¬
gehst, da will auch ich Hingeh'n" von Fr . Ries . Diesen ephemeren
Tongebilden muß auch das von Herrn Schwanzara mit sehr
schönem Tone gespielte BioloncellostÜck „Resignation" beigezählt
werden , während alle restirenden Nummern des Programmes ,
Frau Mottl ' s wirksam vorgetragene Sologesänge : Arioso aus
Händel's , tl.rtassrss " (Melodie des berühmten Largo) und Aria
„Seufzer und Thränen " aus Bach 's Cantate „Ich hatte viel
Bekümmerniß", die von den Herren Deecke und Barner
meisterlich wiedergegebene ^ ,-ckur-Sonate für Violine und Orgel
von Händel und schließlich ein stimmungsreichesTrio für Violine,
Violoncello und Orgel von Albert Becker die beglückten Hörer
in die Regionen edelster Klangkunst entrückten . Frau Mottl
wurde zu ihren zwei Gesängen von ihrem, anscheinend a ch auf !
der Orgel ganz wohlbewanderten Gatten begleitet; alle übrigen
Begleitungen führte Herr Th . Barner mit Geschick aus , so daß ^die Hörenden sich auch nach dieser Richtung hin von der musi - !
kalischen Tüchtigkeit des jungen Künstlers haben überzeugen
können . j

L .W . (Der Badische Kunst Verein ) hielt am 28 . April
seine Generalversammlung ab . Seine Mitgliederzahl
belief sich am Anfang des Jahres 1899 auf 1321 und ist seit- ^
her auf 1369 , den höchsten bisher erreichten Stand gestiegen . !
Der durch ihn vermittelte Umsatz von Kunstwerken zeigt
erfreulicheErfolge . Es wurden im Laufe des Jahres 1899 von

den im Vereinslokal ausgestellten Gemälden 47 im Gesammt-werth von 19 276 M . und seither 18 weitere im Werth von3S52 M . zum Ankauf gebracht . Daher veranlaßten die im
Gesammtwerth von 7 300 M . zur Verlosung gebrachten Anrecht-
schetne den Ankauf von 22 Bildern wobei von einzelnen Ge¬winnern zusammen wettere 1550 M . darauf bezahlt wurden, so
daß im ganzen 1899 zum Kauf von Kunstwerken 28126 M.
zur Aufwendung gekommen sind . Die Einrichtung der Ber-
lossung von Anrechtschetnen , statt, wie früher von Kunstwerken
selbst, hat sich in den letzten Jahren eingelebt und bewährt und
dem Publikum das Recht gewahrt, bei der Auswahl seinem eige¬nen Geschmack Geltung zu verschaffen . Die Ausstellungvon Kunstwerken einheimischer und auswärtiger Künstler
ist im vergangenen Jahre mit anerkennenswerrhem Eifer betrie¬
ben worden und hat einen für Künstler , wie für Laien lehr¬
reichen Einblick in die künstlerische Thätigkeit in Karlsruhe , wiein die Tendenzen und das Schaffen bedeutender moderner Meisterin Deutschland, Frankreich , den Niederlanden und Italien ge¬währt . Es kamen zur Ausstellung l 463 Gemälde, 974 Aqua¬relle, Radirungen , Lithographien rc . zusammen 2 533 Nummern
und 96 Werke der Bildhauerei und des Bronzegusses. Jemehrdie Unzulänglichkeit des seitherigenAusstellungsraumes sich gel¬tend macht, desto erfreulicher erweist sich die Aussicht vor Ende
des laufenden Jahres den neuen stattlichen Bau beziehen zukönnen , dessen Fayade in der Waldstraße bereits freigestellt ist .Der Kunstverein wird dort, wie zu hoffen steht, noch ausgiebiger
zeigen können , daß seine Tendenz nicht die ist nur seinen Mit¬
gliedern höheren Genuß zu bereiten , vielmehr ganz allgemein
zur Förderung der vaterländischen bildenden Künste beizutragen,indem er denselben zweckmäßigen Raum zur Ausstellung und
Gelegenheit zum Umsatz ihrer Werke zu gewähren sucht.

S (Schwurgericht vom 30 April .) Im vorletzten Falle
handelte es sich um die Anklage gegen den 22 Jahre alten
Schneidergesellen Anton Kölmel aus Oettgheim wegen Mein¬
eids und gegen den 21 Jahre alten Schnetdergesellen Karl
Reister aus Otterhausen wegen Anstiftung zum Meineid.Der Angeklagte Kölmel hat am 19 . April vor dem Schöffen¬
gerichte Ettlingen in der Anklagesache gegen den Karl Reister
wegen Körperverletzung den vor seiner Vernehmung als Zeuge
geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches Zeugniß verletzt , in¬
dem er angab : Reister und ich sind am Abend des 18 . März
nicht in die Hildastraße in Ettlingen gekommen , wir haben auchden Schneider Mitsch nicht gesehen und ich habe daher auch
nicht sehen können , daß Reister den Mitsch geschlagen hat . Zu
dieser Aussage, die, wie es sich herausstellte, unwahr war , hatte
Reister den Kölmel überedet. Die beiden Angeklagten gäben
ihre strafwürdige Handlungsweise zu .

Angesichts der Beweislage mußten die Geschworenen die An¬
geklagten schuldig sprechen . Sie wurden verurtheilt, und zwarKölmel zu einem Jahr zwei Monaten Zuchthaus ,
Reister zu etnemJahr vier Monaten Zuchthaus . ^Beiden Angeklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf !
die Dauer von fünf Jahren aberkannt und gegen sie die dauernde
Zeugenunfähtgkett ausgesprochen. !

Unter der schweren Anklage des Verbrechens gegen K 229 !
Absatz 1 R .St G .B erschien der 20 Jahre alte Kaufmann Georg !
Kurz aus Kleinreuthweg vor den Geschworenen . Wegen einer !
geringfügigen Ursache war von diesem Angeklagten der Versuch >
gemacht worden, einen Menschen zu vergiften. Kurz hat mehr- !
fach Anschläge gegen das Leben des neben ihm in dem Drogen-
geschäst von Arthur Jäger in Pforzheim bedtensteten Commis
Julius Spare unternommen, indem er ihm im März etwa 2
Gramm Chankali auf ein Michbrödchen und am 20. April etwa
OM Gramm Strychnin auf ein Butterbrod streute. Glücklicher¬
weise gelang der ruchlose Plan nicht und Spare entging den
gegen sein Leben gerichteten Attentaten .

Das Motiv zu der That des Kurz ist auf einen unbedeutenden
geschäftlichen Vorgang zurückzufüyren . Kurz war einmal zu spätin das Geschäft gekommen und Hierwegen von Spare zu Rede
gestellt worden. Von diesem Tage an haßte er Spare und suchte
sich an ihm zu rächen .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage wegen des ver¬
suchten Verbrechens im Sinne des tz 229 Absatz 1 Retchsstraf-
gesetzbuchs. Der Angeklagte wurde daraufhin zu einem
Jahr sechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust verurtheilt .

Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtssesflon für das zweiteQuartal 1900 ihr Ende erreicht. Der Borfitzende , Landgerichts¬direktor Dürr , entließ die Geschworenen mit Worten des
Dankes für die pflichtgetreue Ausübung ihres Richteramtes in
die Heimath.

L Freiburg , 2 . Mat . Am 30. April fand die erste der drei
Immatrikulationen an hiesiger Universität statt,deren genaue Ziffern noch nicht vorltegen. Man erwartet eine
Gesammtfrequenz von mindestens 1700 Studirenden , was einem
Zuwachs von etwa 200 gegenüber dem Sommersemester 1899
gletchkäme . — Am 30. April schloß unser Stadttheater
seine Wintersaison mit den „Meistersingern" Richard Wagner 's .

An Stelle des plötzlich erkrankten Herrn Rosse hatte der Helben -tenor des Mannheimer Hoftheaters , Herr Hermann Krug ,die Partie des Walter Stolzing übernommen. — Der Land¬
wehr - und Reservistenverein „ Belfort " hielt amSamstag Abend seine jährliche Generalversammlung, wobei HerrHauptmann der Landwehr Wiedtemann den Bericht er.stattete. Der Verein zählt 1232 Mitglieder und besitzt ein Ver¬
mögen von 15 978 M . Zu dem für den Prinzen Wilhelmvon Baden zu errichtenden Denkmal wurde ein Beitrag von112 M . gespendet und zu Gunsten des Nattonaldenkmals zurVölkerschlacht bet Leipzig wird eine Sammelbüchse aufgestelltwerden. — Wie schon so oft seit einer Reihe von Jahren hatteHerr Alohs Schweitzer auf Sonntag Abend ein humori -
stisches Wohlthätigkeitskonzert im Kornhaussaalveranstaltet , das einen recht ansehnlichen Ertrag lieferte. DieMitwtrkenden, insbesondere Herr Schweitzer selbst, ernteten rei¬
chen Beifall . — In dem hiesigen Verein „Frauenbtldung —
Frauenstudium " hielt am Samstag Abend Fräulein Schlodt -
mann aus Wiesbaden einen Bortrag über Berechtigung und
Bedeutung der Mädchengymnasten Frau Professor Stetn -
mann , die Vorsitzende des Vereins , behandeltedaran anknüpfend
die Frage der Gründung eines Mädchengymnastums in Freiburgin befürwortendem Sinne .

X Badenweiler , 2 . Mai. Mit dem 1 . Mai hat die Kur -
und Badesais on ihren offiziellen Anfang genommen. Das
Kurhaus und die Bäder sind wieder eröffnet und in Betrieb
genommen worden und zum erstenmal ließ das Kurorchesterunter der Direktion des Herrn Gündcl seine lieblichen Weisenin den ersten schönen Maimorgen hinaus erklingen. Die Kon¬
zerte der Kurkapelle finden vorerst täglich zweimal statt ;vom 1 . Juni ab kommt noch ein Abendkonzert hinzu. Baden.
Weiler prangt zur Zeit im schönsten Frühlinasschmucke. In das
Dunkel der Tannen mischt sich bereits das Hellgrün der jungen
Buchentriebe und vom Waldesrand bis zur Thalsohle herabentrollt sich das saftige Grün der Matten .

7 Konstanz , 2 . Mai . Die am Sonntag stattgefundene
Generalversammlung des hiesigen Kriegerbundcswar äußerst zahlreich besucht . Nach freundlicher Begrüßungder Erschienenen durch den Vorstand, Herrn Professor Conrad ,erstattete der Rechner, Herr Grundier , den Rechenschafts¬
bericht für das 28 . Bereinsjahr , wonach die Einnahmen 3 797 M .,die Ausgaben 3731 M . betrugen . Das Bereinsvermögen be¬
trägt auf den 1 . April d I . 19 494 M . in baar (1272 M .
mehr als im Vorjahre ) und 1324 M . an Jnventarwerth . Dem
sehr umfassenden Jahresberichte des Schriftführers , Herrn Adam ,
ist zu entnehmen, daß neben der Pflege wcrkthätiger Kamerad¬
schaft alle Gelegenheiten, wie die fürstlichen Geburtsfeste und
die Gedenktage aus der großen Zeit 70/71, freudtgst ergriffenwurden, um vaterländische Gesinnung tu Wort und Lied zuwarmem Ausdruck zu bringen. Die Mitgliederzahl beträgt 446,worunter sich 200 Feldzugstheilnehmer befinden . An Geschenkenvon Ehrenmitgliedern und durch Ertrag des Weihnachtsbazars
sind der Vereinskasse 447 M . zugewendet worden. Die Biblio¬
thek umfaßt 274 Bände . Bei den Wahlen der Vorstandsmitglieder
gingen die bisherigen Kameraden wieder aus der Urne hervormit Herrn Professor Conrad an der Spitze, dem zum 24 . Male
die Führung des Vereins übertragen wurde . Mit Einstimmig¬
keit beschloß die Generalversammlung, den Kriegerbund vorerst
nicht zum Bereinsregister anzumelden. An acht Kameraden
wurde die vom Vereine gestiftete silberne Gedächtnißmedaille für
25jährige Mitgliedschaft übergeben und sechs außerordentliche
Mitglieder, die 25 Jahre lang ununterbrochen zur Bcretnskaffe
gesteuert haben, erhielten auf künstlerisch ausgeführtem Diplom
ihre Ernennung zu Ehrenmitgliedern . Für das Prinz Wil¬
helm - Denkmal in Karlsruhe gingen 54 M . an freiwilligen
Beiträgen ein, während 46 M . aus der Bercinskaffe bewilligtwurden . Mir einem kräftigen Appell an die Kameraden zurweitere » Verfolgung der edlen Ziele des Kriegerbundes schloßder Vorstand die Versammlung.

" Laudwirthschaftliche Besprechungen und Bersamur-
luuge«.

Samstag , 5 . Mai . Generalversammlung des Landwirthschaft-
lichen Konsumvereins in Rind heim .

Sonntag , 6 . Mai . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Kirnbach , Weisenbach , Neulußhetm und Eubig -
heim ; Bezirksversammlung in Oos ; Generalversammlungdes Ländlichen Kreditvercius in Oberhaüsen ; Ordentliche
Generalversammlung des Ländlichen Kredttvereins in Gerchs -
heim .

Sonntag , 13 . Mai . Generalversammlung der ländlichenKreditvereine in Ketsch und Obergrombach ; Außer¬
ordentliche Generalversammlung des LandwtrthschaftlichenKonsum-
und Absatzvereins in Zeuthern .

Die Modelle zum Karlsruher Bismarckdenkmal .*)
8ins ira so stuäio .

0 . Die Ausstellung der Modelle im großen Rathhaussaale
gibt uns Veranlassung zu gegenwärtiger Besprechung. Das
Preisgericht , dem gegenüber wir uns nicht überheben wollen ,
hat geurthetlt ; allein auch Stimmen aus dem Volke sollten sich
jetzt vernehmen lassen, zumal das Denkmal unseres unvergäng¬
lichen Staatsmannes für das deutsche Volk geschaffen werden
und in die Zukunft leuchten soll .

Wer die Wahl hat, hat auch die Qual , so scheint es auch den
Preisrichtern ergangen zu sein, welche sich ihren Ausspruch da¬
durch leicht gemacht haben , daß sie vier Modelle als gleich-
werthtg bezeichnend mit je einem Preise belohnten.

Wir gestehen, dies hat überrascht und gerade deshalb müssenwir unsere Stimme erheben , gerade im Interesse künstlerischer
Wahrheit und eines gesunden Eklekticismus.

So selten Menschen einander gleichen, gewiß ebenso selten
können sich menschliche Werke gleichen, um so mehr dürften auchalle Laien der Kunst seitens der berufenen Preisrichter ein ab¬
schließendesUrtheil erwarten . Daß dies nicht geschehen ist, for¬
dert uns zu einem Versuche einer engeren Wahl unter den
preisgekrönten Modellen heraus . Indem wir diesen Versuch
wagen, beklagen wir zunächst die ungeheuer verschiedenen Di¬
mensionen, in denen sich die Modelle darstellen. Es erschwertdies ungemein die Aufgabe eines einwandfreien Urthetls . Wollte
man doch aus der gegenwärtigen Konkurrenz für alle Zeiten die
Lehre ziehen : alle Modelle zu einem Bildwerk in einer genau
bestimmten Minimaldtmenston zuzulassen .

Indem wir nun zu einer Besprechung der einzelnen Modelle
übergehen, beschränken wir uns zunächst auf die vier preis¬
gekrönten Arbeiten der Herren Dietsche , Asal und Siefert ,

*) Der vorstehende Artikel, der uns von geschätzter Seite zu¬geht, gibt, wie uns mitgetheilt wird, den Anschauungen Aus¬
druck, die in wetteren Kreisen unserer Bürgerschaft herrschen .
Nachdem wir das Urtheil unseres Herrn Kunstbertchterstatters
mitgetheilt haben, nehmen wir keinen Anstand, entsprechend dem
Grundsätze „audiatur st altera pars ", dem obigen Artikel Auf-
nähme zu gewähren. Wir bemerken ausdrücklich , daß wir damit
die Angelegenheit, soweit unser Blatt in Betracht kommt , für
abgeschlossen betrachten. D . Red.

Elsaßer und Moest. Was können und dürfen wir von einem
Kunstdenkmal für unseren großen Kanzler verlangen ? Bor
allem, daß es lebenswahr ist, daß Position und Physiognomie
den energischen kraftvollen Staatsmann erkennen lassen, wie ihn
die Geschichte der Nachwelt überliefert hat .

Dazu gehören neben Figur und Stellung derselben die Attri¬
bute, wie z . B . im Moest'schen Modell die Landkarte, welche an
den Staatsmann und die territoriale Gestaltung und Vergröße¬
rung des Reichs, und die Waffe, welche an den eisernen Kanzlerund das nationale Bindemittel — Blut und Eisen — erinnern .

Die lebenswahre Darstellung, sagen wir Bewegung und Leben
der Gestalt, insbesondere die glückliche Idee , den Mantel dekora¬
tiv als „Ueberwurf" zu verwenden, ist in dem Modell des Pro¬
fessor Moest am besten gelungen. So nebensächlich der Mantel
an sich auch ist, so kann dem aufmerksamen Beobachter doch
nicht entgehen, daß er bet den übrigen Modellen , wo er ange¬wendet wurde, überflüssig erscheinen muß, wo er aber fehlt, eine
gewisse Leere empfinden läßt . Ja , dem aufmerksamenBeobachterkann bei dem Moest'schen Modell nicht entgehen , daß der um-
gehängte Mantel eine , auch über die Ecke gesehen, ausgiebige
Silhouette ergibt. Dietsche und Sieferle lassen den Mantel ganz
weg , wodurch die Gestalt Bismarck's zu unausgiebig gegenüberder Masse des ganzen Bildwerkes zurücktritt. Die Attribute
finden wir, wie gesagt , in dem Moest'schen Modell am besten
verwerthet . Die linke Faust auf die Karte gestemmt , gemahntals ein „ dixi " des Kanzlers — so ist's und so bleibt's . Nun
kommt aber außer den Attributen bet einem Denkmal noch ein
drittes in Betracht , d . i . die Allegorie , aus welcher ein kurz-
inhaltliches Erfassen der Schaffens - und Gestaltungskraft eines
berühmten Mannes dem Beschauer erkennbar wird.

Diese Allegorie finden wir bei Dietsche 's Modell : „Daß Einig¬keit stark macht ", erklärt der Greis in der bekannten Parabel
seinen Söhnen , figürlich dargcstellt auf einem runden Postament,das uns in der Proportion zu der in Pantalons dargestellten
Figur Bismarcks nicht recht paffen will.

Die beiden andern Modelle , welche an sich gute Arbeiten
sind, jedoch weniger geistig fesselndes an sich haben, eben weil sie
auch jedes allegorische Beiwerk vermissen lassen ; nur eines zeigtuns am Fuße des Postamentes das deutsche Rctchswappen.Nur das Moest'sche Modell, das aber leider wegen seiner zu Mi¬
niaturen Dimension nicht important hervortritt , bringt das Eini¬
gungswerk unseres großen Kanzlers in feinster Andeutung zur
Geltung .

Ein geflügelter Genius auf einem Lager von Siegespalmienschnürt einzelne Stäbe (die deutschen Stämme ) zusammen. Wir
finden in dieser Allegorie den Einhettsgedanken der deutschenNation, in delikatester Ausführung und prägnantester Auffassung.Mit dem Modell Dietsche 's ähnelt das Moest'sche in der Alle¬
gorie, sonst aber in nichts anderem. Es mißfällt uns am elfterendas runde Postament und das mangelhafte Berhältniß zwischen
diesem und der Figur und weil bet letzterer eine allzu sym¬
metrische Haltung von Armen und Beinen ungünstig auffällt .Die beiden andern Modelle von Sieferle und Azal und Elsässer
sind sich ähnlich in der Auffassung, der Gestalt und Architektur,ohne jedes allegorische Beiwerk. Wir stellen dieselben außerden Kreis unseres Urtheils , eben weil sie den oben entwickelten
Anforderungen nicht oder dop nicht genügend entsprechen .
In der Postamentarchttektur übertreffen sie nach unserer An¬
ficht Dietsche , lassen aber bet aller Schönheit auch die Rück¬
sicht auf die Umgebung des Standortes vermissen . Auch hierin
finden wir bet dem Moest'schen Modell harmonisches Empfinden,
also auch befriedigend vom statuarischen und architektonischen
Standpunkte .

In der künstlerischen Verewigung unseres Bismarck müssen
auch Stimmen aus dem Kreise der Allgemeinheit beachtet werden,bei allem Respekt vor den edlen Spendern und dem Urtheil be¬
rufener Sachverständiger.

» »
In Angelegenheit des Bismarckdenkmals veröffenklicht die

„Bad . Presse " heute folgende Notiz :
„Der engere Ausschuß für Errichtung eines Btsmarck-

denkmals vereinbarte mit den vier preisgekrönten
Künstlern einen engeren Wettbewerb mit Etn-
lteferung der neuen Entwürfe bis 1 . Januar 1901 . Dieser Be¬
schluß des engeren Ausschusses ist weder den hiesigen Zeitungen
(Wir bestätigen , daß auch uns keinerlei Mittheilung zugegangen
ist. Die Red .) noch überhaupt dem Bismarckdenkmalcomtts mit¬
getheiltworden. Trotzdemwird er von hier dem „Schwäb . Merkur"
in Stuttgart gemeldet . Wie kommt das ? Uebrigens ist auch
der erste Entscheid des Pretsrichterkollegtums bis heute nicht dem
Denkmalcomtts mitgetheilt worden. Derselbe wurde vielmehr
allein einem einzigen hiesigen Blatte zugestellt , aus dem ihn dann,
wer noch Lust hatte, abdrucken durfte ."



Aadrscher Landtag.
SS. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Donnerstag , den 3 . Mai 1900 .
(Borläufiger Bericht.)

Zur Berathnng stand das Budget der Verkehrs¬
anstalten , worüber Abg. vr . Wilckens Bericht er¬
stattete.

An der allgemeinen Diskussion betheiligten sich : Mi¬
nister von Brauer , Generaldirektor Geh. Rath Eisen¬
lohr und die Abgg . vr . Wehgoldt , vr . Heim¬
burger , Wittum , Gießler , Armbruster und
Muser .

Um */« 1 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen .

* Karlsruhe , 3 . Mai. 70 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag,
den 4 . Mai 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathnng des Berichts und des Nach-

tragsbertchts der Budgetkommtsston über das Spezialbudget der
Berkehrsanstaltenund zwar : 1 . der Eisenbahnbetriebsverwaltung ,
2. der Bodensee -Dampfschifffahrtsverwaltung , 4 . über den An -
theil Badens am Reinertrag der Matn -Neckar-Eisenbahn für die
Jahre 1906 und 1901 . Berichterstatter : Abg . vr . Wilckens .

Zur Feier der Großjährigkeitserklärung' des .
Deutschen Kronprinzen.

(Telegramme .)
* Berlin , 3 . Mai. Ihre Königlichen Hoheiten der

Groüh erzog und die Grdßherzogin von Baden
mit Gefolge sind heute Vormittag halb 11 Uhr auf dem
Potsdamer Bahnhofe eingetroffcn und wurden empfangen
von Ihrer Majestät der Kaiserin , den drei jüngsten
Prinzen , sowie der Prinzessin Victoria Luise , dem badi
scheu Gesandten und dem Personal der Gesandtschaft .
Die Kaiserin überreichte der Großherzogin einen Blumen¬
strauß.

* Hamburg , 3 . Mai. Die Präsidenten der Senate
der Freien - und Hausastädte , Bürgermeistervr . Klug-Lübeck , vr . Groening-Bremen und vr . Hach-
mann-Hamburg werden am 6 . Mai Seiner Majestät
dem Kaiser die Glückwünsche der Hansastädte zur Feierder Volljährigkeit des preußischen Kronprinzen dar¬
bringen.

* Paris , 3 . Mai . Die französische Regierung be¬
auftragte den Botschafter Noailles mit der besonderen
Mission , Seine Majestät dem Deutschen Kaiser die
Glückwünsche des Präsidenten und der Regierung der
französischen Republik zur Großjührigkeitsfeier des
preußischen Kronprinzen darzubringen.

* Rom , 3 . Mar . Seine Königliche Hoheit der Prinzvon Neapel ist gestern Abend nach Berlin abgereist .
* Konstantinopel , 3 . Mai . Marschall Schakir

Pascha ist zur Ueberbringung der Glückwünsche des Sul¬
tans anläßlich der Großjährigkeitserklärung
des preußischen Kronprinzen nach Berlin abgereist.* St . Petersburg , 3 . Mai . Der deutsche Bot¬
schafter ist zur Theilnahme an den Festlichkeiten
nach Berlin abgereist .

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal .
(Telegramme.)

* London, 3. Mai. Die „ Times " meldet aus Bloem-
fontein vom 1 . Mai : Alle Burenpferde werden
jetzt konsiszirt . Dies ist wirksamer als Entwaffnung
der Buren und auch leichter zu bewerkstelligen . — „ Mor-
ning Post " meldet aus Bloemfontein vom 1 . Mai : Zwei
Briefe von hervorragendem Interesse sind in die Hände
der Engländer gefallen . Einer ist vom Präsidenten Stesijnan General Bot ha gerichtet . Steijn beklagt darin , daß
ungenügende Truppenmassen zum Schutze von Kron¬stadt zurückgelassen seien. Er theilt mit , daß die Eng¬länder über 50 000 Mann für den Vormarsch verfügen.Er beklagt, daß die Burenkommandos , von denen man
angenommen habe , daß sie Kronstadt beschützen , die
dortrgen Distrikte plündern und daß infolge dessen Ver¬
stimmung zwischen den Transvaal- und den Freistaat-

.En hervorgerufen werde . Steijn verlangt ferner , daßkm Theil der 10000 Buren, die in Natal stehen , über
ven Vanreenen -Paß nach Kronstadt zurückgezogen werde ,oanilt dort ein entscheidender Schlag gegen die Engländer
Hksuhrt werden könne. Der andere Brief ist die Antwort
^ rüger ' s an den Kommandanten in Fourtenstream .
^ sagt darin , es sei durchaus unmöglich , für mehr
gruppen zu sorgen , da jeder an dem Platze nöthig sei ,b? kr inne habe . Zum Schluffe heißt es , eine euro -
paische Intervention sei nur noch eine Frage
Finger Tage .
Tk Avudon , 3 . Mai . „Morning Post" meldet aus
d-sw n 4 u vom 29 . April : Während des Rückzuges
der ^ nerals Dickson fielen sein Proviantwagen und

stadewasserwagen in die Hände des Feindes . Die
wurde heftig beschossen . Der Rückzug brachte

General Hamilton in Gefahr . Er sammelte
i

^ reitkräfte und zog vorsichtig nach Thabanchu
l u„ i!^ "achdem er dem vorrückenden Feinde mit Artillerie
I * Gewehrfeuer heftigen Widerstand geleistet hatte .
I Beiv 3 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet' ^ vom 28 . April : Generalleutnant Carrington

ist in Marandellas angekommen . — Dasselbe Bureau
meldet aus Aliwal North vom 1 . Mai : Ein hier ein¬
getroffener Depeschenrciter theilt mit , daß 26 Buren bei
Wcpener gefangen genommen worden seien und daß
Kommandant Olivier am Bein verwundet worden sei .
Zu seinem Nachfolger sei Jzaak Potzieter ernannt
worden .

*
«- »

* London , 3 . Mai . Die „ Times " melden aus
Bergspaarn vom 30 . Aprils daß Kommandant Olivier
anstatt nach Norden abfiiziehen , auf Smithfield
zurückgegangen sei , und daß ein anderes Kommando beim
Löwenfluß sich befinde. — „ Daily Mail " wird aus
Laurenzo Marques gemeldet , die Burenregierung habe
augenscheinlich die Absicht , möglichst lange Wider¬
stand zu leisten . Im Bezirk Sydenburg werden Be¬
festigungen hergestcllt . —

„ Daily News" melden aus
Laurenzo Marques , daß ein französischer Dampfer
mit 112 im Lager von Simonstown entkommenen Buren,
die nach Prätoria Weiterreisen, angekommett sei .

* Haag, 3 . Mai . Die Burenmisston begab sich gestern Nach¬
mittag, nachdem ste den Ministern Pierson und Beaufort
Abschiedsgesuche abgestattet hatte, nach Rotterdam , von wo ste
sich nach Amerika cinschiffen wird. Am Bahnhofe hatte sich eine
zahlreiche Menge versammelt, die. die Herren freudig begrüßte.
Eine Abtheilung der Transvaal - Bercimaung übergab ihnen eine
silberne Fricdenspalme . Fischer und Wolmarans dankten fürden sympathischen Empfang.

Hleueste Mchrichten und Telegramme .
* Berlin , 3 . Mai . Heute Vormittag 9 Uhr wohnte

das Kaiserpaar der feierlichen Enthüllung der Denk¬
malsgruppe König Friedrich II . in der Siegesallee
bei . Morgen haben alle Berliner Schulen frei.

* Berlin , 3 . Mai . Das Aeltesten - Kollegiumtrat gestern Mittag zu einer Sitzung zusammen , um
über Maßnahmen zu berathschlagen , die zur Abwehr der
Müller - Fulda ' schen Börsensteuer - Vorlage zu
ergreifen sind . Das Kollegium beschloß , wie mehrere
Abendblätter melden , an den Reichskanzler eine Eingabe
zil richten , in der vornehmlich gegen die Erhöhung der
Umsatzsteuer protestirt wird .

* DniSburg , 3. Mai . Die Rbein - Torpedoboots -
dtvision passirte hier gestern Nachmittag 4' /, Uhr.

* Düsseldorf » 3 . Mai . Die Torpedobootdivision
ist gestern Abend im hiesigen Hafen eingelanfen und hat heute
Früh die Weiterfahrt nach Köln angetrcten.

* Gmunden , 3 . Mai . Die Familie Cumberland
und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Maximilianvon Baden sind heute hier eingetroffen .

* Troppau , 3. Mai . Den Landtag lehnte das Subventio -
nirungsgesnch für das polnische P r i v a t g y m n a s i u min Teschen ab .

* Brün », 3 . Mai . Im mährischen Landtage erklärte der
Statthalter in Beantwortung der Interpellation Sileny be¬
treffend die Ausweisung österreichischer Arbeiteraus Preußen und die Beschäftigung preußischer Arbeiter
im Ostrauer Revier : in den Ostraucr Kohlenwerken feien 408und in den Witkowitzer Werken von 13 481 Arbeitern Ende des
Jahres 1899 nur 371 preußische beschäftigt bewcsen . Bezüglichder Ausweisungen sei der Statthalterei weder eine Anzeige nocheine Beschwerde zugegangcn .

* Budapest , 3 . Mai . Der „ Pester Lloyd " schreibt :
Unserem Monarchen folgen auf seiner Fahrt nach Berlin
die ehrerbietigsten Gefühle der Völker Oesterreich -Ungarns
für den Deutschen Kaiser . Die Herzen des Volkes
segnen den Bund , für dessen Innigkeit dieser Besuch eine
erneutes Zeugniß gibt . Darum liegt es wie im Früh¬
lingszauber, wie Morgenthau des ersten Tages auf dem
Verhältniß , das nun bereits zwei Jahrzehnte überdauert
und das immer wieder verjüngende Kraft schöpft aus
dem frischen Born der Sympathien hüben und drüben.

* Brüssel , 3 . Mai . Vom Congo wird gemeldet :
Unter den Arbeitern des Forts Shinkakaua brach am
17 . April eine Meuterei aus . Die Meuterer , sämmtlich
aus der Landschaft Mangema vom Tanganika - See be¬
mächtigten sich der Munitionsmagazine und gaben bis
zum Abend des nächsten Tages Gewehrschüsse ab , ohne
Schaden anzurichten . Die Truppen von Boma griffen
das Fort an und nahmen es am 19 . April Abends.
Die Aufständigen entkamen , werden jedoch verfolgt. Man
hofft , sie auf dem Wege nach Jsangila einzuholen. Die
Arbeit in dem Fort ist wieder ausgenommen worden.
Bei Ausbruch der Meuterei wurde ein spanischer Arbeiter
getödtet .

* Stockholm , 3. Mai . Die Erste Kammer berieth über den
Antrag des Berfasfungsausschusfes des Reichstags, dieRegie -
rung wegen Verletzung des § 107 der VerfassungunterAnklage zu stellen . Der Ministerpräsident wider¬
legte die Begründung des Ausschußes und erklärte, die Unions -
Verhältnisse setzten voraus, daß auch Norweger im auswärtigen
Ministerium angestellt würden, v . Ditten sei zweifellos die ge¬
eignetste Persönlichkeit gewesen, um den in Rede stehenden Posten
auszufüllen . Der Ministerpräsident fügte hinzu, er gebe zu, daßdas Geschehene nicht verfassungsmäßig sei , da aber die Ver¬
fassung älter sei als die Union , müsse eine konstitutionellePraxisneben der Verfassung sich entwickeln. Er warte rubtg die Ent¬
scheidung des Reichstages ab . Beide Kammern des Reichstages
beschlossen , über den Antrag des Berfaffungsausschuffes auf
Versetzung des Ministeriums in den Anklagezustand wegen Ver¬
letzung der Verfassung zur Tagesordnung ! überzu -
gehen .

* Sofia , 3 . Mai . Die Protest Versammlungen in
Wtddtn, Tirnowo und Ruftschuk, die gegen die neueZehnten -
steuer veranstaltet wurden , waren zahlreich besucht. Im Di¬
strikte Rnstschuk wurde der Belagerungszustand proklamirt , weil
in einem Dorfe Bauern den Bürgermeister tödteten . - - Der
Kriegsminister Paprtkow ist von seiner Reise nach Peters¬
burg wieder zuröckgekehrt.

* Konstatttinopel , 3. Mai . In Her gestrigen
Versammlung der Botschafter wurde beschlossen , die Note
der Pforte, betreffend die Erhöhung der Zölle dahin

zu beantworten, daß die Botschafter die Erklärung der
Pforte, eine einseitige Verfügung sei nicht beabsichtigt ,
zur Kenntniß nahmen und ihre Regierungen umgehend
verständigen werden . — Unmittelbar vor der Abreise
Ismail Kemals , versuchte der Stadtpräfekt Redwan-
Pascha , den Entschluß Kemals zu ändern, jedoch erfolg¬
los . Der Sultan gestattete Kemal , die Stelle des
Vali von Tripolis niederzulegen und in 's Ausland
zu reisen. — In dem russisch -türkischen Grenzorte Alasch -
gerd wurden sechs Armenier von den Kurden ge¬
tödtet , was unter den Armeniern von Alaschgerd und
Bajasid große Aufregung hervorrief . Viele Armenier
fliehen auf russisches Gebiet .

* St . Petersburg , 3 . Mai. Ihre Majestät die
Kaiserin - Mutter ist Abends aus dem Auslande in
Gatschina eingetroffen .

* Washington , 2 . Mai . Das Repräsentantenhaus hat die
von Hepburns etngebrachte Bill betreffend den Nicaragua -
Kanal nebst dem Abänderungsantrage dazu angenommen ,
wonach dt; Vereinigten Staaten den Kanal schützen und für
dessen Bertheidigung Sorge tragen sollen . — Ursprünglich lau¬
tete die Bill dahin, daß die Vereinigten Staaten den Kanal be¬
festigen sollten.

* Buffalo , 3 . Mai. Ungefähr 500 auf dem Gelände der
panamerikanischen Ausstellung beschäftigte Arbeiter
haben die Arbeit eingestellt . Sie verlangen eine Lohnerhöhung.

* Rio de Janeiro , 3 . Mai. Meldung des Reuter 'schen
Bureaus . In der Botschaft , mit der der Präsident heute
den Kongreß eröffn ete , heißt es : Die auswärtigen
Beziehungen sind vorzüglich Brasilien ersuchte Frankreich und
Italien , de » Kaffeczoll am 30 Vroz. herabzusetzen. Frankreicherklärte sich zu 10, Italien zu 20 Proz . bereit . Die Verhand¬
lungen dauern fort . Der Hceresbsstand sei im letzten Jahre
vermindert , die Marine bedeutend verstärkt worden.
Das Land sei aus alle Vorkommnisse vorbereitet . Die Central¬
eisenbahn gab tm letzten Jahre über 4 900 Contos Ueberschuß .
Die Lage bessere sich und die Regierung hoffe zuversichtlich, die
Zahlungen in baar zu dem im Vertrage, betreffend die
fnndirte Anleihe , festgesetzten Zeitpunkte ohne Kredit-
Operationen und neue Stenern wieder aufz unehmen .
Die Regierung habe im letzte » Jahre 71000 Contos Papiergeld
eingelöst .

Verschiedenes.
-f Berlin , 3 . Mai . (Telegr .) Unter dem Vorsitz Ihrer Majestätder Kaiserin fand gestern die Delegirtenversammlung des

Vaterländischen Frauen Vereins statt Geh. RathHassel - Dresden eröffnet ? die Verhandlungen mit innigstenDankeswo ten an die Kaiserin für die mächtige Förderungdes Vereins , der Vertreter des bayrischen Landesvereins ,Legationsrath Guttenberg , sprach dem Verein vom
Rothen Kreuz Dank aus für die großaritge herzerhebende
Hilfeleistung gelegentlich der vorjährigen Ueberschwemmung in
Südbayern . Die Kaiserin , die bei dieser Hilfeleistung mit edlem
Beispiel vorangegangen sei , habe sich dadurch eine unvergänglichDenkmal in dem Herzen aller Bayer» errichtet . Sodann trat
die Versammlung in die Tagesordnung ein, die hauptsächlich in
Berichten aus den verschiedenen Arbeitsgebieten des Vereins
bestand .

ch Köln , 3 . Mai . (Telegr .) Gestern wurde hier das von dem
Architekten Franz Brantzkh und dem Stadtbaurath Heimannerbaute neue Kunstgewerbemuseum unter zahlreicher
Behelligung eröffnet . Oberbürgermeister Becker hielt die Eröff¬
nungsrede .

ch Port Said , 2 . Mai . (Telegr .) Das Auftreten der
Beulenpett ist jetzt amtlich bekannt gegeben . Heute sindwieder Fälle vorgekommen .

Hroßyerzogkiches Kofthealer.
Freitag , 4 . Mat . 26 . Borst, außer Abonnement. (Mittelpretse. )

Gesammtgastspiel des Schauspielpersonalsdes Hof- und National¬
theaters Mannheim . Zum ersten Mal : ».Wen « wir Todte «
erwachen" , dramatischer Epilog in 3 Akten von Henrik Ibsen .
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr. — Allgemeiner Vorverkaufvon Montag , den 30 . April an.

Samstag , 5. Mai . Abth. 0 . 49 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„Jugend von heute", Komödie in 4 Akten von Otto Ernst .
Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 6 . Mat . 28 . Vorst, außer Abonnement. (Mittelpretse.)
„Die Walküre" in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr, Ende halb 11 Uhr.

Eintrittskartenverkauf : An Abonnenten am Montag , den
30. April , von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge 71 , R, 6 ) -
allgemeiner Vorverkauf von Dienstag den 1 . Mai an.
Nckierberlckt ckes Emtralknreau sir Meteorologie a. üycki. vom 3 . Mai 1900

Das barometrische Maximum, welches gestern über Mittel¬
europa erschienen war, hat sich auf das nordwestliche Rußland
verlegt - die Depression tm Nordwesten der britischen Inseln hat
sich zwar noch weiter vertieft, doch nimmt cs noch fast die gleiche
Lage wie gestern ein . Während im Nordwesten und Westen des
Erdthcils trübes und regnerisches Wetter herrscht, war es am
Morgen auf dem Festlande noch heiter und warm . Das fort¬
gesetzte Fellen des Ortsbarometers läßt darauf schließen, daß
die Depression, wenn auch nur langsam , ihren Wirkungskreis
binnenwärts ausdehnt : es ist deshalb bewölktes Wetter mit
Regenfällen und nachfolgender Abkühlung zu erwarten.

MtUenm- rbrodachülag« drr Metrorol . Ktattoa Kurlrrutzr.
! Barem.

Mai >
2 . Nachts 9" U . l 748 .6
3 . Mrgs . 7 ' ° U . ! 744 .7
3. Mttgs,2 -° U ' 743 .1

Therm .
in 6 .

AbsoU
F-uchuFeuchtig¬

keit in Wind
16 .4

°
8V

° Pr»»-
64 SE

13 .2 9 .0 80 E
22 .4 8 .2 41 SW

Htmmrl
bedeckt
heiter
wolkig

Höchste Temperatur am 2 . Mai : 21 .4 - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 10 .6.

Niederschlagsmenge des 2. Mat : 0.0 mm.
Wasserstau»» des Rheins. Maxa« , 3 . Mai : 4 33 m,gestiegen 25 em ._

Stickkursus. Einer großen Beliebtheit erfreut sich der doder Singer Co. NSHmaschinen-Aktiengesellschast Katserstraße 1Lhier im Sticklokal Kaiserstraße 122 (Eingang Waldstraße) bteselbst seit 23. April l . I . eröffnet- Stickkursus in den Kreis,der hiesigen Damenwelt . Die Erlernung des neuen Sttckvefahren « , sowie die Herstellung der Hohlsaum - und Durchbrutarbeiten ist mit keinerlei Schwierigkeiten verbunden und S
einigem Fleiß und Ausdauer ist der Erfolg des Unterrichts e
überraschender. Jede gewünschte Auskunft wird tm Sttcklok
bereitwilligst ertheilt und werden daselbst auch weitere Anm,
düngen jederzeit gerne entgegengenommeu .
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Aekanntmachung.
Die Anlehen der Stadt Freiburg im Breisgau
von 1881, 1884 , 1888 , 1890 n . 1894 betreffend.

Bei der am 2. d . Mts . vorgenommenen öffentlichen Berloosung der im
Jahre 1900 zur Heimzahlung gelangenden Schuldverschreibungen wurden
folgende Stücke gezogen :

I . Vom l ^irLsLsir vor » 1881 .
Heimzahlbar auf 1. Oktober 1NVV . -

1.11. 11 Stück zu je 200 « Mark.» - f
Nr . 76, 108 , 124 , 186 , 196 , 247 , 297 , 352 , 367,1405 , 479.

""

l -1t. S . 17 Stück , « je 1000 Mark.H
Nr . 119, 158 , 227, 235, 286, 289,296 , 331 , 411 , 482, 564, 644, 717 , 719,

827 , 859, 883 .
1.11. 0 . 11 Stück z« je SOO Mark.

Nr . 6, 76, 139, 191 , 219 , 240 , 351 , 372 , 401 , 483 , 569 .
1.11. I ». 11 Stück z« je SO« Mark.

Nr . 68, 72, 87, 180, 352 , 379, 404, 432, 456, 467 , 490.

II Vom vor » 1884 .
Heimzahlbar auf 1. Dezember INO« .

1.11. n . 3 Stück zu je so « « Mark.
Nr . 81, 99, 117 .

1.11. S . IS Stück z« je 1« «« Mark.
Nr . 10, 11, 59, 63, 120, 171, 281 , 389, 424 , 567 , 675 , 775, 884, 922, 962,

992, 1059, 1063 , 1123 .
1.11. cr. « 7 Stück zu je so « Mark.

Nr . 60, 241 , 248, 337 , 362, 390, 470, 481, 545 , 668, 620, 671 , 797 , 815,
822, 907, 934, 998, 1145, 1148 , 1223 , 1226, 1273, 1472, 1479, 1537,
1564 .

, , , ,

1.11. » . 15 Stück zu je SO« Mark.
Nr . 1, 38, 44, 105, 109 , 224, 314 , 329 , 401 , 535 , 577, 608 , 644 , 722, 738 .

m . Vom ^ nLoLsi » vor » 1888 .
Heimzahlbar auf 1. August »SO« .

1.11. H . 3 Stück z« je 2000 Mark .
Nr . SV, 35, 91 .

1^ L . is Stück zu je 100 « Mark.
Nr . 149 , 204, 291 , 381 , 422 , 466 , 569 , 604 , 625, 641 , 642 , 653, 747 , 806,

865, 1018, 1029, 1030, 1107 .
1.11. 6 S1 Stück r« je so « Mark.

Nr . 2, 13, 66, 107 , 128 , 134 , 171 , 175, 269 , 679 , 691 , 696 , 698 , 732 , 738,
826, 868, 887, 941 , 1058 , 1401 .

1.11. D 14 Stück zu je SO« Mark.
Nr . 6, 13, 27, 65, 138 , 212 , 221 , 311 , 335, 396, 490, 507, 533, 601 .

IV . Vom ^ ololisn von 1890 .
Heimzahlbar auf 1. Dezember ISO « .

1.11. S Stück zu je SV «« Mark.
Nr . 40, 128 , 232 , 268 , 261 , 378 , 416 , 465, 470 .

1.11. S . 18 Stück zu je 1000 Mark.
Nr . 28, 76, 144 , 165 , 310, 342 , 882 , 389 , 390 , 720 , 722 , 784 , 800, 902,

911 , 986, 1075 , 1134.
1.11. O. 13 Stück zu je 500 Mark.

Nr . 92, 241 , 262, 830, 494 , 502, 631, 634 , 770, 773, 813 , 977, 990.
1.11. I ». 10 Stück zu je SV« Mark.

Sir . 13, 14, 96, 164, 206 , 209 , 270 , 29 >, 340 , 462 .

V . Vom / ^nlolieo von 1894 .
Heimzahlbar auf 1. November ISO « .

1.11. n . 8 Stück zu je sov « Mark.
Nr . 118, 138, 344 , 426, 427 , 533 , 563, 579 .

1.11. S . 14 Stück zu je 1« « v Mark.
Nr . 20, 52, 53, 63, 123 , 258 , 483 , 762 , 786 , 942, 988 , 993 , 1070, 1088 .

1.11. cr. 13 Stück zu je 5«« Mark.
Nr . 97, 110 , 126 , 270 , 277 , 491 , 511 , 554, 624 , 651 , 787 , 807 , 899.

1.11. D . 5 Stück zu je SV « Mark.
Nr . 233, 240, 462, 467 , 496.
Von den zur Heimzahlung bestimmten Zeitpunkten an hört die Verzinsung

der gezogenen Schuldverschreibungen auf.
Die Auszahlung vorstehender Stücke im Nennwerthe erfolgt an den

genannten Tagen bei den in den Schuldverschreibungen aufgeführten Kassen
und Banken.

Mit den ausgeloosten Schuldverschreibungen sind auch die unverfallenen
Zinsscheine, sowie die Talons abzultefer», der Betrag der etwa fehlenden
unv»rfallenen Zinsscheine wird bet der Auszahlung am Kapital in Abzug
gebracht.

Bon den früher zur Heimzahlung gekündigten Schuldver -

s chreibungen find folgende «och uicht eingelöst :

Vom 1881si ?
Fällig und ««verzinslich seit 1. Oktober 18SS :

Vit . Nr . 128 zu 2000 Mark - Vit . L . Nr . 14l , 332 , 525 , 774 und 836

zu je 1000 Mark - Vit . v . Nr . 376 zu 200 Mark.

Vom 1884oi » l ^irlolion .
Fällig und ««verzinslich seit 1. Dezember L8SS :

Vit . L . Nr . 349 zu 1000 Mark,- Vit . 6 . Nr . 1076 zu 500 Mark,' Vit . v .
Nr . 127 zu 200 Mark .

Freiburg im Breisga «, den 21 . April 1900 .
Vvi » OvSDvüi ' gsi 'mvIslsi ' .
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Schreibqehilfe
zu sofortigem Eintritt gegen 600 ^
Jahresvergütung gesucht.

Sinsheim , den 2 . Mai 1900 .
Großh . Notariat I :

Iakobh . sA.680 .1

Bekantttnrachunif.
Vorstaudsstclle der Allge¬
meinen Katholischen Ktr -

chenstenerkaffe betr .
Die Stelle des Dienstvorstandes für

die Allgemeine Katholische Kirchen -
steuerkasse, welche zur Verwaltung des
Erträgnisses der allgemeinen Kirchen¬
steuer für den katholischen Religions-
theil des Landes errichtet werden und
bis auf Weiteres ihren Sitz in Karls¬
ruhe haben wird, soll mit einem wissen¬
schaftlich gebildeten Finanzbeamten
katholischer Confesston besetzt werden.
Die Anstellung wird auf Grund des
Beamtengesetzes in der Weise erfolgen,
daß der betreffende Beamte in Abth . v
O .Z .1 des Gehaltstarifs eingereiht
wird . Mit der Stelle ist auch der
Genuß einer Dienstwohnung verbunden.

Bewerber wollen sich unter Dar¬
stellung ihrer seitherigen dienstlichen
Thättgkett und Angabe ihrer Gehalts¬
verhältnisse binnen 14 Tagen bei
uns melden. A 6901

Karlsruhe , den 3 . Mat 1900 .
Katholischer Oberstiftnngsrath.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

A .668 . Nr . 11,908 . Bruchsal .
In der Konkurssache gegen den Mehl¬
händler und Wirth Karl Rtegger
in Bruchsal ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzetchniß
der bei der Verkeilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren VermögenSstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses bestimmt auf :

Freitag den 18 . Mai 1900 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Bruchsal, den 27 . April 1900
Gerichtsschrciber Großh . Amtsgerichts :

Schütz .
A .667 . Nr . 4998. Schönau . I »

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Sägers Josef Mang in
Geschwend ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur Erhebung
Von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichniß bestimmt aus :

Freitag den 1 . Juni 1900,
Vormittags 9 ^, Uhr .

Schönau , den 30 . April 1900 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts:

Wagenmann .

Zwangsvollstreckung .
A 525. Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
am Mittwoch den 3 « . Mai IS « « ,

Nachmittags 3 Uhr ,
die nachbeschriebene Liegenschaft des
Friedrich Hörnle früher Briefträger
in Karlsruhe im Bersteigerungslokal
in ' der hiesigen Leopoldschule öffentlich
zu Eigei.thum versteigert, wobei der
endgilttge Zuschlag erfolgt , wenn
wenigstens der Schätzungspreis ge¬
boten wird.

Lagerbuch Nr . S81 « .
XV. S844 .

Flächeninhalt 1 i.r 96 gm.
Hierauf steht ein mit Nr . 46 der

Wilhelmstrastebezeichnetes 4-stöck !ges
Wohnhaus mit einstöckigem Qucrbau ,
Büreau und Waschküche sammt aller
sonstigen liegenschaftlichen Zugebörde
einerseits neben Fräulein Emilie Wolf
anderseits neben Werkmeister Gottl
Kirschbaum gelegen , gerichtlich geschätzt
zu S5,5V « M .
Fünfundzwanzigtausend fünfhundert M .

Die übrigen Steigerungsgedinge kön¬
nen in meinem Amtszimmer, Ama -
lieustraste IS , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4 . April 1900.
Großh . Notariat V.

Beck .

Schreibgehilfe
zu sofortigem Eintritt gesucht. Jahres¬
vergütung 600 Mark . Aktuariatsinci -
pienten bevorzugt. Bewerber wollen
Zeugnisse vorlegen.

Philippsburg , den 1 . Mai 1900 .
Großh . Notariat :

Michaeli . A 649 2

A .650. Triberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Donnerstag den 7 . Juni 1900,
Nachm 5 ' / , Uhr ,

in dem Räthhmise zn Hornberg die
nachbeschriebenen Liegenschaften des
Schuhmachers Wilhelm Bärmaun
in Hornberg öffentlich zu Eigenthum
versteigert.

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird.

Die übrigen Bersteigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden.
Beschreibung der Liegenschaften

und Schätzung .
Gemarkung Hornberg .

1 . Ein zweistöckigesWohn¬
haus an der Schloßstraße
Nr . 56 nebst Scheuer und
Stallung undHofraithe neben
Karl Friedrich Schwelkart
und Franz Reiter Ehefrau

Anschlag 12,000 M.
2. 3 » 93 qm Acker tm

Hotschengrün . . 100M .

Ladung .
A .591 .2. Nr . 11198. Lörrach .
1 . Karl Friedrich Maier , Taglöhner,

geb . am 15 . August 1863 zu Fahr -
na .l, zul . wohnhaft in Lörrach,

2 . Josef Wasm er , Taglöhner , geb .
am 6 . Januar 1864 zu Basel,
zul . wohnhaft zu Herthen, beide
z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

3 . Alfred Jerg , Kaufmann, geb . am
19 . September 1870 zu Beveh ,
ohne Wohnort in Deutschland,
werden beschuldigt , daß sie, und
zwar

s) Maier und Wasmer als Wehr¬
männer der Landwehr II . Aufgebots,
ohne von ihrer bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben,

b) Jerg als Ersatzreservist ohne Er -
laubniß ausgewandert sind .

Uebertretung gegen § 360 Z . 3
R .St .G B . in Bbdg. mit Z 11
R .G . vom 11 ./2. 1888 betr.

Abändg der Wehrpflicht.
Dieselben werven auf Anordnung .

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 27 . Juni 1900 ,

Bormittags 8 Uhr ,
^vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
Lörrach geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der in
8 472 Strafprozeßordnung bezeichneten
Erklärung des Kgl . Bezirkskommandos
Lörrach verurtheilt werden.

Lörrach , den 23 . April 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .

Summa 12,100 M .
Zwölftausend einhundert Mark .

Trtberg , den 28 . April 1900.
Großh . Notariat :

vr . Kappler .
Strafrechtspflege.

Bekanntmachung.
A .630. Nr . 1179/82. Karlsruhe .

Gegen den Gefreiten Wilhelm August
Johann Genz der 6. Kompagnie
2. Badischen Grenadier - Regiments
Kaiser Wilhelm I Nr . 110 — geboren
am 7 . Octvber 1877 zu Roggenhagen,
Aushebungsbezirk Neu-Brandenburg ,
Großherzogthum Mecklenburg -Strehlitz,
lutherisch , Knecht von Beruf , seit dem
15 . Oktober 1897 Soldat — und den
Grenadier Willy Theooor Emil Frie -
dertct derselben Kompagnie des
gleichen Regiments — geboren am
25 . Januar 1881 zu Angelroda, Land¬
rathsamtsbezirk Rudolstadt, Fürsten¬
thum Schwarzburg - Rudolstadt, ev .,
Musiker von Beruf, am 12 . Oktober
1899 eingetreten — ist die förmliche
kriegsgerichtliche Untersuchung wegen
Fahnenflucht im Ungehorsamsverfahren
eingelettet worden. Dieselben werden
aufgefordert, spätestens in dem auf
Dienstag den 21 . August 1900,

Vorm . 9 Uhr ,
im hiesigen, in der Gottesauerstraße 37
belegenen Militär -Gerichts-Local anbe¬
raumten Termin sich einzustellen , widri¬
genfalls sie nach Schluß der Unter¬
suchung in contumaciam für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafe
von 150—3000 M . verurtheilt werden.

Karlsruhe , den 30. April 1900.
Königliches Gericht der 28 . Division.

Ladung .
A .647.1 Nr . 6868 Müllheim .

Gordian Storz , Landwirth, geboren
am 10 . Mai 1867 zu Neuhausen, zuletzt
wohnhaft zu Müllheim, z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr I
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Montag den 25 . Juni 1900 ,
Vormittags halb 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zn Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Müllheim, den 30 . April 1900.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schmitt .

BerwaltungSsache«.
A .666. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Gemäß § 32 Abs . 2 des Enteignungs¬

gesetzes vom 26. Juni 1899 wird hier¬
mit bekannt gemacht , daß durch Aller¬
höchste Entschließung aus Gr . Staats -
ministertum vom 21 . April ds . Is .,
Nr . 340, Fabrikant Salomon Fröhlich
in Kassel für verpflichtet erklärt worden
ist, das in seinem Eigenthum stehende,
an der Weiß- und Eschholzstraße in
Freiburg gelegene Grundstück Lager¬
buch Nr . 3564— 3571 im Flächenmaße
von 46 » 16 <zm an die Stadtgemcinde
Freiburg zum Zwecke der Errichtung
eines Elektrizitätswerkes nach vor¬
gängiger Entschädigung abzutreten.

Karlsruhe , den LO April 1900.
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr . Ritter .

BermischteBekanntmachungen .
Aeinkohlenlitsttung.

Wir vergeben die Lieferung von
3000 Tonnen Ruhr -Förderkohle «
(Fettschrot) . Angebote sind bis

Dienstag den 8 . Mai d. I .,
Vormittags 4L Uhr,

dahier einzurcichen . A .69S
Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Dürrheim, den 2 . Mai 1900.

Großh . Salinenamt .
A .683 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Nachfolgende Erdarbetten für die
Erweiterung des Rangirbahnhofes
Karlsruhe sollen öffentlich verdungen
werden.

Auf der Südseite des hiesigen
Rangirbahnhofes sind zu gewinnen und
daselbst zu verwenden beiläufigcdm 4100

L . Aus der Materialgrube Ettlingen
find zu entnehmen und auf den: Ran -
girbahnhof zu verwenden :

1 . Auf der Südseite blsg . cdm 20500
2. Für die Nordseiteblsg . cbm 33000

zusammen cdw 53500
Bedingungshefte, Verdingungsan -

schlägc, Pläne u . s . w . liegen auf dem
Bauoureau des hiesigen Rangirbahn¬
hofes zur Ansicht auf, wo auch weitere
Auskunft ertheilt und Angebotssormu-
lare abgegeben werden.

Letztere sind verschlossen mit der
Aufschrift: Angebot für die Erdarbeiten
auf dem Rangirbahnhof Karlsruhe bis
spätestens 18 . Mai l . I . , Vormit¬
tags 1 « Uhr an de» Unterzeichneten
etnzusenden .

Karlsruhe , den 2. Mat 1900 .
Der Großh . Bahnbauinspcklor.

Bekanntmachung .
A679 . Nr . 8106. Waldkirch .

Auf 15 . Mai d . I . ist eine Kanzlei¬
gehilfenstelle mit einer Jahresvcr-
gütung von 850 bis 900 M . bei uns
zu besetzen.

Berwaltungsaktuare oder schreibge¬
wandte ältere Jncipienten wollen ihre
Gesuche unter Anfügung von Zeug¬
nissen alSbald bei uns einreichen .

Waldkirch , den 1 . Mai 1900 .
Großh . Bezirksamt .

Cr o n . _
LeimÄ 665 . Nr . 11,965. Engen .

Bezirksamt Engen ist eine
gehilfenstelle mit einer I
gütung von 900 M . auf 1 . E
zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl
waltungsaktuare wollen stch
melden.

Engen, den 1 . Mat 1900 .'
h . Bezirksamt .
Dvrle .

Kauzlei -
ahresver-
Zuni I . I -

der Ber-
alSbald

Lrn « « h » « l«, h« » . Brann ' lchen H » s ! . d r : : ck 7 l ' !
« 694
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